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Bemerkenswerte Lycoperdaceae (Lycoperdales) aus der Oberlausitz 

Von HERB ERT BOY L E 

Staat liches tvluSC UIll für Natu rku nde Görlitz 

Abstract 

Inlcrcsting L)'copcnl'II.:cac rrom Uppcr Lusatia. 

Two ra re spedcs 01' Lycopcrdaceac. Disci5eda C(J l1dit!a ami Lycopcrr/o/l margil/ollllll (Lycoperdal es , 
ßasidiomycota ), arc rcpo rl cd !"rom Upper Lll smi a. Saxony, Eas t Germiln y. 

Im Verlauf des Jahres 1996 wurden in den mykologischen Sammlungen des Staallichen 
Museums für Naturkunde Görlit z die Hcrbariumsbekge aus de r Ordnung Lycoperdalcs einer 
Überprüfung untcrzogen. Bei dieser Gelegenheit wurden auch mtere, noch undetcrminicrte 
Belege untersuchl und bestimmt. Unter diescn bcfa ndcn sich zwci Arten, deren Vorkommen 
im Gebiet der Oberlausitz im erstell Fall bisher nicht bzw. im zweiten nur einmal registriert 
worden wa r. 

Da es sich UIll Pilze handelt. die se ltcll vorkollllllcn. abcr auch im Gelände unaumillig 
sind, wcrdcn dic An cnbeschreibullgcll von COKER & COUC H (1928), rvlORA VEC ( 1958), 
KREISEL ( 1962). DEMOU LI N ( 1968) sowie GROSS ct al. ( 1980) an clieser Stelle Zllsa l11 -

mcngcfaßI sowie die cll tsprcchenden GLM -Bclcgc kurz cha rak tcri siert. 

Discisec/a clll/dida (SC HWEI NIZ) c. G . LLOYD 

Syn.: Di.H,·iseda ca/va (Z. MORAVEC) MORi\ vEe 

Diseisetla circl/IJ/scissa (BER KELEY & CURTIS) HOLl.6s 

130visra circlflllscis'\"a BERKELEY & CUIrJ'IS 

Ca((lSfOllIll c irclI lIIsc is.\·ulI1 ( B ERKELEY & CUR.TIS) M ORGAN 

G L M 3 6 I 6 S: Di esc Kollektion, bcstchend aus 3 Fruchtkörpcrn, wurdc bcrci ts im 
Septcmber 1976 durch E. I-I crschcl (Pu lsnilz) in cincm fJilllls - Forst arn Fuße des Kculenbcr­
ges etwa 1,5 km südwcst lich von Reichenbach bei Kamcn,. (MTB 4749/4) gesamme lt und 
blieb bis 1996 undclenn inicrt . Dieser Beleg ist cin Erslnachwcis fUr Sachscn (HARDTKE cl 
al. 1997) und somit auch Hir di e Obcrlausitz, 
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F r u c h t k ö r p e r Alle Disciscda-A rt cn entwicke ln sich ha lbulllcrirdisch und haben 
eine basale Öffnung. Ocr unIere Teil der Exopcri dic bleibt bei Fruchtkörpcrreife im Boden 
haften. lind der Fruchtkörper wird schl ießlich durch Wind. Regen eIe. losgelöst. Er dreht 
s ich dann um, so daß die Örfnungsstcl lc zur Sporcnfrcisclzung Ilac h oben ze igl. /J. calldida 
ist kle in (0.8-1.0 cm im Exsicc.:al bei GLM 36168). im allgemeinen 0.6-2,2 Gm (KRE ISE L 
1962).2.0-3.5 cm (COKER & COUCH ]1)28) breit , Zll ll;ichs[ ± kuge li g, dann etwas nieder­
gedrück t: in di esem Stadium bdinden sich die Exelllplare de r Koll e ktion GLM 36 168. Ältc ­
rc Fruc htkö rper könne n fast schc ibcnfönnig werden. Das spröde. poren lose, etwas schrau big 
gewundene Capillitiulll ist vom Lycoperdol/ -'r yp, die Glcba ohne Miuclsehopf, eine Subgle­
ba rehlt. Die Endoperidic ist im jüngeren Zustand gelblich weiß, wird dann graubraun bis 
grau und im Alter ri ss ig. 

S rar e n: D. calldida ist :Im bestell abgrenzbar VOll den übrigen euro päisc hen Arten 
der Gauung durch die kugeligen, kleinen (liberwiegend < 5.5 pm ), reinwarzigcn Sporen mit 
kurzen Sterigmenresten. KREIS EL ( 11)62) gib t als Sporendurchlllesser (3,4-) 4 .2-5,5 
(6,5) pm an, COKER & COUCH ( 1928) beschrei ben für ihre Kollektion einen Sporcn­
durchmesser von 3.6-4.4 pm. DEMOULI N ( 1968) 4.5-5.0 pm und MORA VEC ( 1958) 4. 1-
5.6 pm. Die Sporen maße der l1i cht ganz ausgereiften Exsiccate GLM 36 168 betragen 3,5-4.0 
(-4 .5) pm (5 '70 KOH). 

Öko log i e u n cl V e r b r e i tun g: Di.w:;seda ca lldida bevorzugt in rvlilleleu­
ropa nach KREISEL ( 1962, 1989) und GRaSS et :ll. ( 1980) trockenere Gebiete wie Trok­
kenrasen, Silbergrasfluren und Graudiinen. olme aher an diese abso lut gebunden zu se in. 
DÖRFELT (1974) charakterisiert die Art im wesentl ichen als Xerolhennrasell-Pilz, mit 
gewisser Bindung an kontincntal bceinfluBlc Gebietc. Alle von KREISEL (1989) genannten 
Standorte rezenterer Funde waren Sand-Trockcn rascll mit sUdex ponierter Hang lage. Die 
Verbreitu ng von D. calldida in Deutschland is t ze rstreut nach den Angabcn von DÖRFEL T 
( 1974) und KR EIS EL ( [987) rür die östl ichen. sowil.': KRJEGLSTEINER ( 1991 ) für die 
west li chcn Bundeslande!'. 

Ger i{ h r dun g s s I a t u s : D. candid(/ wird gerührt in der Roten Li ste Deutsch­
lands (ßENKERT CI al. 1996) unter der GenihrdungsKategori e 2. 

Lycoperdoll marg illal ll lll V ITTADINI 

Syn :Lycopcrdon c{//ulidllll/ PERSOON 

Lrcoperdol1 cmci(l/lIl1/ ROSTKOVIUS 

Lycoperdol1 IIl/II'icaf/lll/ ß ONOtWEN 

Ulmria crtlciaf{/ Q UELET 

Lycoperdoll cafl'escells I3 ERKELEY & CURTIS 

Lycoperdol1 sepal'lllls PECK 

Lycoperdoll \ITigltfii var. scpamlls PECK 

Lycopcrdoll pllpillmlllll HOLLOS 

Lycopc rdoll plllllpeallll lll SI'EGAZZINt 
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G L M I 2 .J 80: Dicse aus 3 Frud llkörpe rn bes tc hc ndc Ko llc kt ion stammt von Mar~ 

kersdorf be i Görlit z und wurde im Mai 1984 von Ch. Stark (GÖd it!'.) an einem Waldweg in 
der Nähc vom Campingpla t7. (MTB 4855/32) aufgeno lll lllc n. Dic Ex sicC;l tC wurdcn ers t im 
Wintc r 1996/1997 hesti mmt. Wei te re Nachweise von L. IIll1rgillC/fwll wcrden von FRÖ~ 
MELT ( 1966) fü r d ie Landeskro ne in Görlit z ( leg. M. Seide l. ohne Datu m) sowie von 
KH.E ISEL ( 1987) fü r elen Raum Kö nigsbrück erwii hnt . Der vo rl iegende Beleg is t somit ein 
d ritter Nachweis tür Sachsen (I-I A RDTKE et al. 1998) und zug le ich fü r d ie gesamte Obe r~ 

lausit z. 

Fr u c h t k ö J' pe r L. IIIC/rg ill{/f/{II' ist das e inzige Ly('opert!(JII. dessen Stacheln in 
noch re lmi v j unge m Alter in grorkn . spröde n zusal11mell h:ingenclen Plallell abp latzen. Es hat 
auch. im Gegensatz zu den mei sten <!ncleren Lycoperd(J/I ~ Arten. e ine fe infi lzige Endopcridi c. 
De r Fi lz bestcht nac h COKER & COUCH ( 1928) aus kleineIl. mc is t rund lic hen Sc huPPl!1l 
und so ll e in Trc ll llu ngsgcwcbe sein. das das plat tell art ige Abfallen de r an ihre r Basis vil.! l ~ 

fach verbunde ne n Stal: hc ln begünstig t. Der Fruc htkörper ist no rmale rweise brc ite r a ls hoch. 
Der Habi tus ühne lt. zum indest obern üc hlich betrachtet, de m von \!(/sce/l/lll/ pralem·c (PERS. 
e m. QU I~L.) KREISEL Im allgcme inen erreichen d ie Frucht körpe r e ine Bre ite vo n 1.5-4 CIll 

(KR EISEL 1962), 1.2 ~4.5cm (COKER & COUC I-I 1928). die j ungen. nic ht ganz a usgere i f~ 

tcn Exe mpla re dcr Kol le ktion GLM 12480 messen im Exs il.:cat 1.5-3 .5 cm. Die zu sammen ~ 

gesetzten S tiKhe ln sind va riabe l. me is t d ick liche wa rl.cnartige Pyramiden bilde nd. Das mä~ 

ßig spröde Capillitiulll ist ze rstre ut porös und ull septil.! rl. Die G leba ist ohne Miltelschopf. 
di e sl:hwach e ntwic ke lt e 5ubgleba ist kl e in- bis groBl.e llig. 

S pOl' C n : Der Durd111lCSSe r der kuge ligen. g latt en hi s pu nk tie rten Sporen betr:igt nach 
KREISE L ( 1962) (3-) 3.5-~ .~ (-4.8) ~Ill. "ach DEMOULI N ( 1968) 3.8-4.0 (-4.4) plll. 

COKER & COUCi-i ( 1928) unt crsudlle n ollenbar nur d ie Spore n e iner Kolle kti on und 
gebell dafür 3.6-4 .1 p m Durchmcsser an. Di e Sporenlllaße de r no tre ife n Exs iccate GLM 
12480 betrage n 3.5~4.5 (-4.9) pm (5 % KO I-I). Im Spore nslau b sind abgebrochene Stc rig~ 

llle nrestl.! fes tste ll bar. 

Ö k o l og i c u nd V e r b re i t u n g: L. 1II(/I'g;l/{/flllII is t ve rmutli ch e ine azido~ 
ph ile Art und sche int Illdlr oder mi nde r offene Standorte mi t i[nnc re ll Sandböden wie Trok ~ 

kenrasell odc r Ki e fc rn waldlidHungen zu bevorzugcn ( KREISEL ]1)62. 1987). COKER & 
COUC H ( 1928) gebc ll offenes. kulti vie rtes Ge lii nde. se ltl! llc r W:ilde r al s Habitat an. Dic Art 
wird VOll DEMOULI N ( 1968 ) a ls the nnophil angcgd)en. Ihre Vcrbre itu ng ist nach 
KREiSEL ( 1962) subatlanti st:h. Für di e östlich l! n BundesUi nde r li stet KREiSEL ( 1987) 
sec hs Vorkommen au f. Für die wes tli chen Bundes Hindcr g ibt KRIEGLSTEIN ER (1991) 
lediglich dre i Rastcrpllnkc an . 

G c f ;i h r d 1I n g s s tat 1I s : L. lIIarg;I/{/(wl/ wird gefü hl'! in der Roten Listc 
Deut schlands (ßENKERT et al. 1996) unler der Katcgoril.! I sowie in de r Rotcn Liste Sac h­
sens (l-iARDTKE & ZSCII IESCI-IANG 1991) lIntcr de r Kategorie ( !! ~) . 

Seit de m Auffindc n dl!r obcnbcschriebe ll cll Kol ldtiom': ll vor ge raume r Zeit wurde wede r 
/Jisciseda u llulida /l oc h l.y('(}/)(: rdoll lIIargill(/(/t1l/ i1l1 RaulIl SadlSl.!1l wil.!clc rgcl"undcn. Dies 
mag we ites tgehend a ll ih re r Sel tenhe it licgcn . Es ist jedoch zu bcde nken. daß hc ide Artc ll im 
Gelii nde re lativ unsche inbar sind bzw. bei rt ii chtiger Bc trac htung le icht m it hUlirigeren Art cn 
vcrwechsc lt wc rden ki ill ile ll . 

Das mykologis<.:hc I krb:l rilllll tks $taall ichc n rvluSl'ums ftir Nalllrlwndc Görl itz nimmt für Un tersu­
chun gen der Lycopenlalt:s im Rallm Sachsen lind angrcll/.endcn Geb icle n Kollektionen von Frisch­
bzw. Exsk<.:ate nrnalerial gern entgegen. 
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